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Düdingen (Roland Wellinger) Am
Samstag, 4. April, fand in Düdingen
die DV der Sportkegler statt. Die DV
hatte einige Highlights mit der
Neuwahl einiger Mitglieder in das ZK
und die Kommissionen. Leider wur-
den dem Zentralvorstand die so drin-
gend benötigten Finanzen nicht
zugesprochen.

Um 8.30 Uhr öffneten die Türen
zum Saal im Hotel Bahnhof in
Düdingen, und die grosse Schar der
Delegierten versammelte sich zur
gemeinsamen DV des SSKV. Der
Empfang war herzlich und der Saal
präsentierte sich dem Anlass ent-
sprechend festlich geschmückt.

Fast Pünktlich spielte die Musik
den Fahnenmarsch und in Reih und
Glied wurde die Zentralfahne und
die der verschiedenen Unterver-
bänden in den Saal getragen. Als die
Musik den letzten Ton spielte, trat
Zentralpräsident Horst Salutt ans
Rednerpult und begrüsste die anwe-
senden Delegierte aufs herzlichste.
Besonders erfreut zeigte er sich dar-
über, dass auch Vertreter aus der
Politik anwesend waren.

So durfte Horst Salutt Hildegard
Hodel, Gemeindepräsidentin von
Düdingen, ans Rednerpult bitten und
sie präsentierte in treffenden Worten
die gastgebende Gemeinde. Als wei-
terer Redner trat  Pierre André Page,
Präsident des grossen Rates des Kt.
Freiburg, ans Rednerpult und über-
brachte die besten Wünsche und
Grüsse.

Ihr Gastrecht wahrten von der
freien Keglervereinigung Josef Sta-
delmann, Vizepräsident, und Hans
Hunziker, Sportleiter. Ersterer über-
brachte die besten Grüsste und äus-
serte den Wunsch, die Zusammen-
arbeit beider Verbände doch zu ver-
bessern, vor allem die Planung der

jeweiligen Termine sollten doch bes-
ser aufeinander abgestimmt werden,
so können Terminkollisionen vermie-
den werden.

Als Gastgeber trat dann Robert
Heimo ans Mikrofon und im Namen
des UV Freiburg begrüsste er die
anwesenden Gäste. Und nach die-
ser sehr kurzen Ansprache konnte
die DV eröffnet werden.

Nach der Totenehrung folgte die
Wahl der Stimmenzähler und dann
übernahm Stefan Bucher das
Mikrofon. Er präsentierte in seiner
gewohnt sehr professionellen Art die
Kasse und das Budget, die allesamt
von der Versammlung genehmigt
wurden. Als Dank für die geleistete
Arbeit liess er dem ZK Déchargé
erteilen.

Aus der Sicht des Vorstandes des
SSKV wurde die so dringend nötige
Erhöhung des Beitrages um Fr. 5.–
leider abgelehnt. Hier wurde wohl
nicht berücksichtigt, wie wichtige
dieser Fünflieber, der dem Einzelnen

nicht weh tut, aber in der Masse dem
Verband von Nutzen ist. So werden
die Reserven des SSKV noch mehr
beansprucht, um wenigstens die
wichtigsten Geschäfte zu erledigen.

Ein erfreuliches Traktandum
waren dann die Wahlen. Nach der
Demission von Heinz Ruf, der sein
Amt noch bis 31. Dezember inne
hat, und Bernard Schwägli, der nach
langer Amtszeit sein Amt zur
Verfügung stellte, war es nötig, drin-
gend wieder neue Leute zu finden,
was auch gelungen ist. 

Mit Theo Ziebold aus dem UV
Solothurn konnte endlich nach lan-
ger Zeit das Amt des Vizeprä-
sidenten wieder neu besetzt werden.
Als Ersatz für die Stabsstelle wurde
der Posten des Kassasach-
bearbeiters geschaffen, dieser konn-
te mit Binia Röthlisberger aus dem
UV Zürich besetzt werden. In die
Zeitungskommission wurden neu
Martin Immoos und Ursula Baumann
gewählt. Ursula wird neu die
Mutationen führen.

Die neugewählten Vorstands und Kommissionsmitglieder, Martin Immoos, Binia
Röthlisberger, Ursula Baumann und Theo Ziebold. Foto: Archiv 

Trotz Zuwachs im Vorstand bleibt schaler Nachgeschmack
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Horst Salutt wurde als Zentralpräsi-
dent bestätigt und Michael Giger als
Sportpräsident. Der Rest wurde in
Globo in den Ämtern bestätigt.

Die eingereichten Anträge wurden
speditiv abgearbeitet. Alles Anträge
wurden angenommen, ausser der
vom UV Bern. Der Kantonewett-
kampf 2010 geht an den UV Zürich
und die DV 2010 findet in Basel-
Stadt statt.

Als Letztes standen die Ehrungen
auf dem Programm und Horst Salutt
konnte einige für ihre 50-jährige
Mitgliedschaft mit einem Präsenz
beschenken. Bernard Schwägli
wurde für seine langjährige Tätigkeit
mit der Ehrenmitgliedschaft bedacht,
was ihm dank der modernen Technik
gleich via Handy mitgeteilt wurde.

Fazit von dieser DV. Das ZK muss
jetzt versuchen, mit den ihr zur
Verfügung stehenden Mitteln die
Geschäfte ordnungsgemäss abzu-
wickeln. Neue Projekte müssen nun
eventuell aus Mangel an nötigen
Finanzen aufgeschoben werden.
Das ZK ist enttäuscht über den ver-
wehrten Finanzzuspruch. Leider
siegte hier die Wahrung der eigenen
Interessen über die des Verbandes.
Auch einigen aus dem Saal fiel es
schwer, diesen Entscheid zu begrei-
fen. Ein Mitglieder äusserte sich mir
gegenüber so, dass er sich dafür
schämt und nicht verstehe, wie man
wegen 5 Franken so blöd tun könne.
Leider ist das Abstimmungsresultat

nun Mal da und wir vom ZK müssen
nun mit dieser Situation klar kom-
men.

Protokoll und Nachtrag
zu DV Bericht
Düdingen (R. Wellinger) angekün-
digt, hier noch ein paar Impressio-
nen und im Anschluss das Protokoll
der Delegiertenversammlung in
Düdingen, vom Samstag, 4. April.
Leider gab es eine Verzögerung
beim Protokoll.

Die wichtigsten Beschlüsse und
die Wahlen findet ihr im Protokoll.

Nochmals herzlich willkommen heis-
sen wollen wir die neu gewählten
Mitglieder im Vorstand und den
Kommissionen. Neu gewählt sind
als Vizepräsident Theo Ziebold, als
Kassasachbearbeiterin Binia Röth-
lisberger. In die Zeitungskommission
wurden neu gewählt: Ursula
Baumann und Martin Immoos.
Leider vergessen ging in der ersten
Berichterstattung Niklaus Küng, wel-
cher zusammen mit Theo Ziebold
neu in der Sportkommission tätig ist.

Der zurücktretende Heinz Ruf wird
noch bis ende Jahr im Amt als
Stabsstelle tätig sein.

Ehrungen und Jubilare
Für seine langjährige Tätigkeit
wurde Bernard Schwägli mit der
Ehrenmitgliedschaft beschenkt. Und
für ihre 50-jährige Mitgliedschaft
durften wieder einige Keglerinnnen
und Kegler geehrt werden. Dies sind
vom UV BS, Karl Egger und Walter
Roth vom UV BL, Hans Renfer,
Meieli Bichsel, Flora Locher und
Erwin Moser vom UV BE, Cäsar
Huber von UV SZ, Arthur Thurnherr
vom UV ZH sowie Fritz Bischof und
Fritz Sprung vom UV VS werden für
ihre 50 Jahre Treue zum SSKV mit
einem Kristallwürfel und einer
Flasche Wein geehrt.

Die 50-Jahre Jubilare durften für ihr Treue geehrt werden.
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ZK 2009, Theo Ziebold, Binia Röthlisberger, Doris Abrecht, Roland Wellinger, Ueli
Dierauer, Michael Giger, Horst Salutt, Heinz Ruf.



Genf (René Steiger) Für den GSKV
hat alles mit der DV 2008 begonnen,
als uns die Delegierten den KWK
2009 anvertrauten. Es wurde ein OK
gebildet, das die angehenden Ar-
beiten in Angriff nahm.

Am Samstag, 18. April, wurde der
Kantonewettkampf durch die etwas
angespannten, jedoch von einem
Mannschaftsgeist um Berge zu ver-
setzen erfassten Genfer eröffnet.
Und die Berge wurden versetzt. Zum
ersten Mal seit dem Eintritt anno
1964 in SSKV wuchsen die Genfer
über sich hinaus und konnten in
ihrer Kategorie die Goldmedaille
erobern. Danach folgten die rest-
lichen Unterverbände, endend mit
unseren Kameraden aus dem
Waadtland um den Tag der Gruppe
C abzuschliessen. Es konnte jedoch
keiner der anderen Kantone unsere
Mannschaft gefährden. Bravo Genf.

Die drei anderen Tage des
Wettkampfes liefen in etwa nach
dem gleichen Muster, inklusive
einem Kampf um jedes Holz und
grosser Spannung bis zum Schluss,
ab. Die Zuschauer und Spieler wuss-
ten einmal mehr, wie man die
ausserordentliche Stimmung eines
Kantonewettkampfes auslebt. In der
Gruppe B wurden die im letzten Jahr
abgestiegenen Zürcher als Favo-
riten gehandelt. Die Spieler hatten
nicht das grosse Zittern und sicher-
ten sich den Sieg der Gruppe B vor
Luzern und Ob-und Nidwalden.

In der Gruppe A war alles offen.
Die Mannschaft aus dem Thurgau
liess jedoch mit einer ausgegliche-
nen und auf hohem Niveau basie-
renden Ausnahmeleistung den
anderen keine Hoffnung auf den
Sieg. Die Thurgauer beherrschten
die Gruppe A und wurden innerhalb
5 Jahren zum vierten Mal verdienter
Schweizermeister. Sie verwiesen

somit Glarus, Bern und Basel-Stadt
auf die Plätze 2,3 und 4.

Alle sind mit der Hoffnung nach
Genf gekommen, dass das der Tag
des grossen Erfolgs mögen werde.
Man sah Lachen und Freude in den
Augen derjenigen, welche ein gutes
Resultat erzielten, sah aber auch
einen Hauch von Traurigkeit und
Enttäuschung in den Augen der
anderen. Aber das war schnell wie-
der vergessen. Alle Mannschaften
wurden von einem gesunden Sports-
geist sowie einer bahnbrechenden
Kameradschaft beherrscht. Das OK
aus Genf gratuliert allen Spielern
und Mannschaften zu ihren Resul-
taten.

Über was soll man vom Absenden,
welches am Samstag, 2. Mai, im
Gemeindesaal von Grand-Lancy
stattfand, berichten? Dass mit Erfolg
alle Gewürze, die es für eine gute
Stimmung braucht, vorhanden wa-
ren? Dass die Show-Einlage der
Akrobaten-Truppe Akronis aus Nie-
deruzwil alle Lachmuskeln in akti-

vierte? Oder unseren Musiker Clau-
de Stoll? Die Preisübergabe an sich
war zum Teil sehr ergreifend. Alle
Mannschaften wurden während der
Bekanntgabe der Resultate durch
Sportpräsident Michael Giger mit
kräftigem Applaus gefeiert. Dass alle
Leute die sich im Saal befanden sich
erhoben, als unser Resultat verkün-
det wurde und wir auf die Bühne
durften, hat uns Genfer bis ins
Innerste berührt. Danke!

Das OK bedankt sich bei allen, ob
nah oder fern, die zum Gelingen und
Erfolg dieses Wettkampfes beigetra-
gen haben. Einen besonderen Dank
gebührt Christiane und René Steiger
für ihre unendliche Zeitaufopferung,
ihr stetes zur Verfügung stehen
sowie ihrem grossen Mehraufwand
an Arbeit, zu dem dieser Anlass
geführt hat. Einen grossen Dank an
jene, die an diesem Tag anwesend
waren, um den Kantone-Wettkampf
2009 gebührend abzuschliessen.
Auf wiedersehen am KWK 2010 bei
unseren Freunden in Zürich.

Die Thurgauer dominierten die Bahnen in Genf

Der 4. Meistertitel für die Thurgauer innerhalb von 5 Jahren. Fotos: Archiv SSKV
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Die Siegermannschaft in der Gruppe A, die Mannschaft aus dem Thurgau.

Die Siegermannschaft in der Gruppe C, die Mannschaft aus Genf.

Die Siegermannschaft in der Gruppe B, die Mannschaft aus Zürich.
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Die Zweitplatzierten im A, die Mannschaft aus Glarus.

Die Zweitplatzierten im C, die Mannschaft aus Uri.

Die Zweitplatzierten im B, die Mannschaft aus Luzern.
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Die Drittplatzierten im A, die Mannschaft aus Bern.

Die Drittplatzierten im C, die Mannschaft aus Neuenburg.

Die Drittplatzierten im B, die Mannschaft aus Ob/Nidwalden.
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Die Viertplatzierten im A, die Mannschaft aus Basel-Stadt.

Die Viertplatzierten im C, die Mannschaft aus dem Fürstentum Liechtenstein.
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Die Höchstresultate in der Gruppe A: Max Lüscher und Urs Reusser, Zabel fehlt.

Die Höchstresultate im C: Bruno Epp, Michel Kunzi und Theo Ziebold.

Die Höchstresultate im B: Georges Imhof, Ruedi Bleiker und Albert Felber.
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Zürich (Michael Giger) Wilfried
Gurtner gewinnt den Einzelcup 2009
im Kegelcenter Schmiedhof in
Zürich. Er gewinnt damit zum dritten
Mal den SSKV Einzelcupsiegerfinal
und darf sich als Erster auf dem
neuen Wanderpreis verewigen las-
sen.

Die Gruppenspiele der Gruppe 1
wurden klar von Titelverteidiger Ro-
man Zabel und dem Vorjahreszwei-
ten Hanspeter Grob dominiert. Sie
gewannen fast alle ihre Spiele und
erreichten ungefährdet die Plätze 1
und 2.

In der Gruppe 2 war es der Neu-
enburger Giovanni Turale, welcher
am meisten überzeugte und nur
gerade ein Spiel verlor. Lokalmata-
dor Remo D'Agostino hatte mehr
Mühe als erwartet, qualifizierte sich
aber mit etwas Glück doch für den
Viertelfinal. Der Urner Bruno Epp
hätte dies verhindern können, zeigte
aber im letzten Spiel Nerven. Er
gewann «nur» mit 3:1 gegen den
Bündner Beat Reusser und damit
fehlte ihm ein Punkt, um den zweiten
Rang zu erreichen.

Die Gruppe 3 verlief am ausge-
glichensten und spannendsten. Die
Topfavoriten in dieser Gruppe waren
der Glarner Ivo Meier und der
Thurgauer Wilfried Gurtner. Doch da
begann plötzlich auch ein Berner
mitzumischen. Philipp Imhof schlug
Wilfried Gurtner gleich im Auftakt-
spiel und liess sich auch nachher
von keinem Spieler seiner Gruppe
schlagen. So kam es im letzten
Gruppenspiel zur Entscheidung um
den Viertelfinaleinzug zwischen
Wilfried Gurtner und Ivo Meier. In
einem spannenden Spiel behielt
Gurtner knapp die Oberhand. 

Der Freiburger Georges Bielmann
war der Dominator der Gruppe 4. Mit
überzeugenden Leistungen und nur
einem Ausrutscher qualifizierte er

sich ungefährdet für den Viertelfinal.
Dahinter erwies sich der Basel-
Städter Markus Kocsis als Stärkster,
musste er sich doch nur Bielmann
beugen. Den übrigen Wettkämpfern
blieb nur das Nachsehen.

Das Teilnehmerfeld für die Viertel-
finals mit Roman Zabel, als dreifa-
cher Cupsieger und Titelverteidiger,
Hanspeter Grob, Cupsieger 2004,
Remo D'Agostino, Cupsieger 1999,
Wilfried Gurtner, Cupsieger 2000
und 2005 und Georges Bielmann,
Cupsieger 2001, erwies sich als äus-
serst hochkarätig. Zusammen mit
den weiteren Teilnehmern Giovanni
Turale, Philipp Imhof und Markus
Kocsis versprach man sich span-
nende Spiele.

Giovanni Turale kam gegen Phi-
lipp Imhof nie in Gefahr zu verlieren,
während Markus Kocsis Hanspeter
Grob eher überraschend bezwang.
Ebenfalls über die Klinge springen
musste der Titelverteidiger Roman
Zabel, welcher dieses Mal in
Georges Bielmann seinen Meister
fand. Wilfried Gurtner liess gegen
Remo D'Agostino nichts anbrennen
und gewann deutlich. Somit konnten

aus dem illustren Feld immerhin
zwei ehemalige Cupsieger in den
Final einziehen. 

Überlegener Final von Wifi
Im Final erwies sich Wilfried Gurtner
als der Stärkste. Von Beginn weg lag
er an der Spitze. Zwar nie mit gros-
sem Abstand aber trotzdem über-
zeugend. War es zu Beginn Giovan-
ni Turale der im auf den Fersen blieb
und auch immer wieder bedrängte,
so kam gegen Ende Georges Biel-
mann immer stärker auf und konnte
sich mit nur sechs Holz Rückstand
den zweiten Platz sichern. Giovanni
Turale lag acht Holz zurück und
erreichte den 3. Schlussrang, eine
äusserst knappe Entscheidung.
Markus Kocsis musste sich mit dem
vierten Rang begnügen.

Wilfried Gurtner gewinnt damit
nach 2000, 2005 nun den Einzelcup
zum insgesamt dritten Mal und durf-
te aus den Händen von Claudia
Küng, der Spenderin des neuen
Wanderpreises, die Auszeichnung
entgegennehmen. Er ist nach
Angelo Göppel und Roman Zabel
erst der dritte Kegler dem es gelingt
den Einzelcup drei mal zu gewinnen.

Der Sieger Wilfried Gurtner und die Wanderpreisspenderin Claudia Küng. 

Wifi Gurtner holt sich den Titel zum dritten Mal
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Die Gruppe 1 am diesjährigen Einzelcup 2009.
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Die Gruppe 2 am diesjährigen Einzelcup 2009.
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Die Gruppe 3 am diesjährigen Einzelcup 2009. Die Gruppe 4 am diesjährigen Einzelcup 2009.
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SSKV (Dierauer/Giger) Mit den
Finals und dem Absenden fand am
31. Oktober die SEMS 2009 ihren
krönenden Abschluss. Mit den vielen
Stunden welche das Organisations-
komitee und seine Helfer für die
Vorbereitung und Druchführung
sowie an Sitzungen mit Vertretern
der SSKV-Sportkommission aufwen-
deten, haben sie uns dazu verhol-
fen, dass wir wiederum hoch stehen-
den und spannenden Kegelsport
erleben durften. Auch war es das
erste Mal, dass das Schweizer Sport
Fernsehen den Final aufzeichnete
und als Magazinsendung ausstrah-
len wird. 

Auf den Bahnen des  Kegelcenters
Reich fanden sich 613 Teilnehmer,
davon 248 in den Kategorien A1 und
A2, 280 in den Kategorie B1 bis B3,
74 in der Altersklasse sowie 11 bei
den Junioren ein. Insgesamt 128
Paare spielten an der Américaine in
Bonaduz. Ob in Summaprada oder
in Bonaduz, es wurde um jedes Holz
gekämpft. 

Kegelsport vom Feinsten wurde an
den verschiedenen Finals geboten.
Fairness und Kameradschaft wurde
auch da nicht vergessen. Die Finals
100 Wurf der Damen und Herren
wurden auf den Bahnen 5 und 6
ausgetragen. Bei den Damen  ge-
wann Maria Schädler aus Schaan,
vor der nach der Meisterschaft füh-
renden Marianne Müller, Reussbühl,
und der jüngsten Finalteilnehmerin,
Marlis  Candrian aus Domat Ems.

Bei den Männern wurde die Rang-
liste noch  kräftig durchgemischt. Als
der sechstplatzierte Ueli Reber ein
hervorragendes Resultat erzielte
und so die Spitze übernahm, strau-
chelten einige der nachfolgenden
Kegler. Der Erstplatzierte,  Remo
D`Agostino, durfte sich deshalb nicht
viele Fehlwürfe erlauben. Diese

Herausforderung bestand er und
konnte sich deshalb am Ende  als
Sieger feiern lassen.

Auf den Bahnen 1 bis 4 fand der
Final der Damen und Herren 200
Wurf statt. Als letzte der Damen ging
die amtierende Schweizermeisterin,
Lydia Freiburghaus an den Start, mit
dem Ziel der Titelverteidigung. Dass
dies am Ende auch so auf der
Rangliste stehen würde, daran lies
Sie nie einen Zweifel aufkommen.
Somit gewann Lydia zum drittenmal
den Schweizermeistertitel souverän
vor Silvia Steffen und Beatrice
Kistler. Die Finalbesucher erlebten
auch auf diesen Bahnen Kegelsport
auf höchstem Niveau, und wurden
damit für Ihr Erscheinen  belohnt.

Bei den Männern (200 Wurf) über-
nahm der Startkegler Roger Fuchs
dank einer grossen Leistungsstei-
gerung für lange Zeit die Führung.
Als Viertplatzierter nach der Meister-
schaft ging der Titelverteidiger
Roman Zabel ins Rennen. Sein Ziel
war eine Medaille. Nach dem letzten

Wurf übernahm er die Führung und
wartete was da kommen würde.
Was kam war ein bis in die
Fingerspitzen motivierter  Albert
Felber. Seine hohen Resultate in die
Vollen wurden vom Publikum mit
grossem Applaus gewürdigt und er
steigerte sich deutlich gegenüber
der Meisterschaft. Am Ende wurde
er Zweiter, da es Hanspeter Grob an
diesem Tag nicht so gut lief wie er es
sich vorgestellt hatte.

Dann aber betrat das Geburtstags-
kind Ivo Meier die Bahnen. Schon
nach den ersten Würfen war klar wer
der neue Schweizermeister sein
wird. Mit hervorragenden Bahnresul-
taten erzielte er erneut das beste
Resultat aller Wettkämpfer und mit
einem Gesamttotal von 3400 Holz
wurde er überlegen zum Sieger aus-
gerufen. Sich selbst zum Geburtstag
mit einem Schweizermeister Titel zu
beschenken kann nicht jeder und
dann noch die Gäste gleich mit einer
Keglershow sondergleichen zu
unterhalten, das konnte an diesem
Tag nur Ivo. 

Abschluss der SEMS mit würdigen Meistern

Die neuen Schweizermeister: Ivo Meier, Lydia Freiburghaus, Remo D’Agostino und
Maria Schädler durften die verdiente Auszeichnungen entgegennehmen. F: Archiv
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Schweizer Einzelmeisterschaft SEMSSchweizer Einzelmeisterschaft SEMS
Summaprada und BonaduzSummaprada und Bonaduz
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Toller Kegelsport trotz schwierig zu spielenden Bahnen
Obergösgen (Michael Giger) 58
Teilnehmer hatten sich für die dritte
Austragung des gemeinsamen
Wettkampfes zwischen den beiden
Schweizerischen Kegelverbänden
eingeschrieben. Alle erlebten einen
tollen Tag unter Keglern, an wel-
chem einmal mehr herausragende
Leistungen gezeigt wurden und
auch die Überraschungen nicht aus-
blieben. Einziger negativ Punkt ist,
dass Wettkämpfer leider nicht zum
Start antreten, ohne sich abzumel-
den. 

Die Viertelfinals brachten keine
hohen Resultate, dafür aber span-
nende Wettkämpfe. Ruedi Bieri setz-
te sich gegen Binia Röthlisberger
erst in den letzten Würfen durch,
nachdem der Match lange ausge-
glichen war. Fridolin Wicki schlug
Rolf Gehrig einmal mehr mit einem
der besten Ergebnisse der Runde
und Hansjörg Gygax entledigte sich
Daniel Engimanns, obwohl er mit
343 Holz nicht auf Touren kam. Jürg
Soltermann schliesslich holte sich
die Final-Qualifikation gegen Peter
Gygax, obwohl er beim Bahn-
wechsel noch 24 Holz zurück lag.
Für den Final galten somit Fridolin
Wicki und Ruedi Bieri als die
Favoriten auf den Sieg.

Obwohl Hansjörg Gygax auf Bahn
4 190 Holz nachlegte, wurde er von
Fridolin Wicki, welcher auf Bahn 1
sensationelle 199 Holz erzielte, an
der Spitze abgelöst. Ruedi Bieri und
Jürg Soltermann lagen zu diesem
Zeitpunkt bereits rund 15 bis 20 Holz
zurück. Die teilweise herausragen-
den Resultate wurden von den
anderen Teilnehmern sowie den
begeisterten Zuschauern jeweils mit
Szenenapplaus belohnt. In der drit-
ten Runde baute Fridolin seinen
Vorsprung auf Hansjörg weiter aus,
trotz nicht überzeugenden 178 Holz.

Die letzte Runde brachte nochmals
Spannung. Fridolin sah wie der
sichere Sieger aus, fand aber auf
der Bahn 3 seinen Tritt nicht so rich-
tig und musste sich mit 180 Holz
zufrieden geben. Hansjörg dreht auf
Bahn 2 nochmals stark auf und es
schien als könnte er Fridolin noch
abfangen. Baute aber in den letzen
Würfen ab und musste sich deshalb
um fünf Holz geschlagen geben.
Damit gewann Fridolin Wicki die
diesjährige Austragung dieses Wett-
kampfs mit einem Total von 742 Holz
knapp vor Hansjörg Gygax. Ruedi
Bieri erreichte den dritten Schluss-
rang vor Jürg Soltermann welcher
am Schluss doch deutlich zurück
lag.

Final
1. Wicki Fridolin, 199, 178, 180, 185,
742; 2. Gygax Hansjörg, 174, 185, 188,
190, 737; 3. Bieri Ruedi, 189, 187, 165,
189, 730; 4. Soltermann Jürg, 176, 185,
169, 184, 714.

Schlussrangliste MS
1. Giger Michael, 225, 247, 472; 2. Wicki

Fridolin, 231, 230, 461; 3. Wanner
Marco, 241, 214, 455; 4. Wittwer
Hanspeter, 226, 226, 452; 5. Julmy
Martin, 223, 228, 451; 6. Gygax Peter,
226, 223, 449; 7. Fuhrer Roland, 222,
226, 448; 8. Scherrer Franz, 231, 214,
445; 9. Hinni Hansjörg, 219, 224, 443;
10. Plüss Bruno, 229, 213, 442; 11.
Kocsis Stefan, 211, 230, 441; 12. Weber
Paul, 216, 224, 440; 13. Schmid
Andreas, 219, 220, 439; 14. Zaugg
Roland, 224, 215, 439; 15. Slanzi Bruno,
219, 215, 434; 16. Hafner Ruedi, 233,
200, 433; 17. Banz Adrian, 230, 201,
431; 18. Soltermann Jürg, 215, 215, 430;
19. Zimmermann Bruno, 226, 202, 428;
20. Guldimann Stefan, 229, 197, 426;
21. Gehrig Rolf, 215, 208, 423; 22. Tiberi
Marcel, 228, 193, 421; 23. Gygax
Hansjörg, 213, 208, 421; 24. Rüttimann
Arthur, 219, 199, 418; 25. Nideröst Paul,
216, 201, 417; 26. Weber Willy, 224,
188, 412; 27. Fuchs Roger, 203, 207,
410; 28. Schott Erich, 210, 192, 402; 29.
Joss Heinz, 182, 210, 392; 30. Burlet
Eugen, 199, 191, 390; 31. Muster
Roberto, 188, 185, 373; 32. Gygax
Silvia, 195, 177, 372; 33. Abrecht Doris,
180, 179, 359; 34. Schenker Walter, 177,
177, 354; 35. Schmid Willy, 191, 162,
353; 36. Locher Flora, 143, 170, 313.

Die vier Finalisten des diesjährigen gemeinsamen Wettkampfes.
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ObergösgenObergösgen
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Jahres-MSJahres-MS
An der diesjährige Einzeljahresmeisterschaft konnten 10 Mitglieder mehr als im Jahre 2008 klassiert werden, Es
musste an jeder Meisterschaft um jeden Rang gekämpft werden, denn zum Teil entschieden nur wenige Punkte
für eine bessre Platzierung.Die detaillierte Auswertung kann unter www.sskv.ch nachgeschlagen werden. Die
Auszeichnungen werden Ende November den zuständigen Unterverbandssportpräsidenten zur Weiterleitung
zugestellt.
Im Namen der schweizerischen Sportkommission danke ich allen, die während dem ganzen Jahr, die vorbestimm-
ten Meisterschaften besuchten. Wir hoffen, dass auch im Jahre 2010 diese Jahreseinzelmeisterschaft mit dem
gleichen Interesse besucht werden und wünschen jetzt schon recht Viel und Guet Holz.

die Auswertungsstelle Heinz Ruf
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WWir wünschen den Sportkeglernir wünschen den Sportkeglern
stets viel Gesundheit stets viel Gesundheit 

und «Vund «Viel und guet Holz»iel und guet Holz»



Goldenes Buch 2009 (C) R. Wellinger / SSKV


